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Dat negende Ordel heb ich gestalt an Friedrich Fridach de den

Umstant to bäte nam und hefft darup vor recht gewyset, de Manne

sin dem Heren solche Reoersale schuldich to bestellen und to geven

und dem Schryver de Leenbreve und Reversale tschryven schuldich to

willigen.

Alle beste Ordel heb ick Richter vorscrcven aller Bolgniffe gefra-

get, als my to Leenrechte geborde und de sempllicken Leenmanns hebbe

se unwerachtet to Leenrechte befestiget, dar.ick myn Orkunde up ont-

fangen hebbe, und de Lecnhcre hcvet des allet to Lecnrrechte eyn schyn
verworven und gewunnen wontau alle Artikel und Puncte vor my

Leenrichter wu vürscreven gerichtlick gcscheyn synt: So heb ick des

tho Getuchniffe der Warheit myn Jngezel an dessen Breff gehangen,

dat allet mede kundich, den Erntfesten und vromen Johan van Hovel

to Soelde Ludolff van Boenen, Goddert Tork to Eddynckhusen, Dide-

rich Dorhoff, Herman Mallynckroedt, Herman Düdink, Herman van

der Beste, Herman Syborch, Frederick Fridach, Jürgen van Westho-

ven, Lütter van Galen Gert Grüter, Evert to Schuhlenbcrge, Hen-

rich Schillink, Peter Resen, Evert van Nehem, Dcthmar Hakenberge

unde mhcr Leenmanne genoch.

Datum Anno Dvinini Lkillosiino quingentesimo.

Beilage 6.
Benker Heyde Recht.

Erstlich befielt der Herr Leichter dem Hoves Schulten datt hey
mit den Feistgenothen aufkähre undt bringe das Feistordell in. Der

Heer Richter heysett mick das Feist ausköhren, dann kömpt der Hofes

Schultze mit den Feistgenohten und spricht: Herr Richter seit gey datt

Fcistordeil mächtich tho hoiren? Jai, wenn es meinem gnädigen

Herrn an seiner Hoheit nicht zu nai en geitt.

1. So wise ick ock vor Recht, in dem Boide dem boimcster twc-

mahl seine Scgede tho hären undt so viel, dat hey deß bedarf.

2. Item so wise ick ock Recht der Boit Magd in dem Boide einen

niggen Schorteldock und twe Mauen, undt so viel dat sei den boit
darmit dcnet.

3. Item so wise ick ock vor Recht, so Jemandt Garben entfrembt

werden, undt der Thäter uff scheinender That betretten würde, strafft

he dan denselben dat he ihm nit na «n liepe, soll he demselben up

de cntfrombdede Garven entwers leggen, der fall wieder keine Fracke
overgahn.

4. Item so wise ick ock vor Recht, so de thäter betretten, de

den Wagcnrcp von den Wagen entfrömbden thäte, fall derjenige dem

de Rep gehörig, denselben deme so ihme den zu entfrömbden Borha-
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benS, umb den Hals binden, undt mit dem Wagen fortfahren, stru-
ckclt hey dann, so fall glickwohl herover keine Fracke gähn.

5. So wise ick ock vor Recht! so de Thäter betrettende dem Wa¬
gen des Lieses tho cntfrbmbden Vorhabens, mag hey dieses Thäters
Finger, in des Lünscs Platz in psulcn undt fortfahren, struckelt der
Thäter darover dar soll glickwohl keine Fracke overgahn.

6. So wise ick ock vor Recht, den Düngel Weg den nächsten
Weg tho Halden, un den miesten Schaden tho donn.

7. Item so wise ick ock vor Recht, dar ein DüNgel Weg twischen
twcn Erwen hergett, so fall men foiren dat auff jeder Seiten des
Erfes twe Räder gan undat Stellperdt in der Voir.

8. DeNotthwege sollen stehen gehalden undt so weitgelatcn wer-,
den, datt tho beider Seiten des Wagens eine Frau mit einem langen
heucken gehen könne, dat sei kein Mangel van weigen des Wagens
en kriege.

9. Densulwigcn Weg fall ein jeder in siner Burschop knacken, dat
dar keine Klacht van komme.

10. So wise ick ock vor Recht, dat de frömbde Fohrmann, so
dar kompt fahren as dcselbe welke Garven utnimbt, und vor demsel¬
ben Stücke Halden thut dar sin Pferdt etwas gcfudert, datt overige
op det Stuck wider werpen wirbt, soll forder kein Klage over gähn
undt nitt betalt werden.

11. Item so wise ick ock vor Recht, so ein Reiter keme reiten,
und hedde ein meude Perdt, so fall hey vor ein Stücke reiten und
rücken sein Sperr aus, undt speddcn darein een oder twee Garven
und rucken darmit an det ncgste Wcrthshup, undt drinckcn eine Masse
oder twee und rücken da» voirt.

12. Item so wise ick ock vor Recht, dem in der Burschop höret
tho Halden ein Osse, oder ei» burbehr, dey fall bey beiste Halden datt
sey sinens Raberen Berste nütte sin, so aber datt nit geschütt so fall dan
dey Radaren eine, bei briste auff seinen Fclt treiben, datt hey dar ein
bestelle bei; ben beisten nütte is, so hef de Offe tho gähn, war ein belefft.

13. Wa» sich de beiste in andere Buirschop verstricken, un enen
Schaden in sencrn Korrn doen, fall hey die in enen Stall dorn undt
entbieden dem Manne, dem sei sindt, dat er sey wiederhole und
betale sinen Schaden.

14. Ene schiicewitte Faselsugge riiitt ihren seven schneewitten
jungen bcerferkcn wisen sie datt sie Recht hebben, war sie kombt.

15. So wise ick ock vor Recht, so einer.einer Feltthun thünen
will, soll he dem nägsten Grunde zwey und halben voet entwicken,
datt dei Naber sin Landt boen kan, und sollen die Stacken 5 voet
undt de thun 3 voet hoch sin.

16. Item die ein Hege in dem Felde paiten will, de fall seinem
Nober entwicken 4 und einen halven Boidt.
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17 . So reife ick ock vor Recht: de enen Grauen oder Ovreurff will
macken bei fall det upp den sienen nemmen, undt leggen dütt vp dalt
siene, damit sin Nober sin Landt boen kan.

18. Item dar treca te hupe thuenn sollen ock te hope lesen.
19. Item der allene thunet fall ock allene lasen der die boeme

overhangen thutt.
20. Item so reise ick ock vor Recht, dar dei Boeme up des andern

Grundt overhangen thutt, dar demselbigcn Schaden van thogekehret
würde, undt derjenige in dessen Grundt der bocm stehen thut nicht
abschaffen will» so fall de beschädigter nehmen enen Leddern Waigen
und führen unter dieselbige Boeme, der de Schade geschüt und nehmen
enc Anxe de Stiehl einer Ehlen lang reatt he stck damitt entreehren
kann, undt abgehauen up dem Wagen verblifft fall he mit hem fah¬
re», undt dat ander liggen laten.

21. Item so reise ick ock vor Recht: die Gbse, da sie betretten da
sie Schaden hon, soll man nehmen einen Stock und Mieten den an
einem Ende entwei und stecken der Goß den Kop tuschen den Stock
und stecken denselben Stock in die Erde, kan sey sick looßmacken, so
mag sey reier reegloupen, dar soll wieder keine Fracke overgahn.

22. Item de Endte reat se durch den thun nit den Schnavel
kann reinnen undt werfen, wider hefft sey kein Recht.

23. Item so reise ick ock vor Recht dat cn Hoen nicht mehr Recht
hefft als ein guet man mit bair Toiten, vorth ein offt treeen Thun¬
stacken stände undt worffe zwischen den Benen hin.

24. Item den Duven Wirt ihr Freiheit gereist, so sei op cnem
Hecke sete undt geschoten würde, ' fett sei buken Hufes, sal sei dem so
sie geschoten upto nemmen verfallen sin, seit sey in dat Huß, dem
gefallen in dessen Huß sie fallen reirdt.

25. Item so reise ick ock vor Recht: So jemandt bei Nachte einen
in seinem Hause würde finden, dem he nicht bescheden hedde, und des
Hufes bcsitzer denselben also vort darovcr straffe» würde, datt he ihm
nit na en liep, mag den Hußhelder ecn Hoel unter die Seele» des-
selbigen Hufes' untcrgraven und unter der Seelen hertrecken, und le¬
gen ihme einen Krutzpfenning op sin borst, darup fall wieder keine
Fracke gähn.

26. Item so reise ick ock vor Recht: man en guit man wcre von
dessen Frau he geschlagen würde, dat he ut dem Hufe möchte Wicken,
so fall he en Ledder an dat Huiß fette», und macken en Hohl durch
den Dack, und da sin Huß tho pahlen, undt nehmen en Pandt by
sich enes GoltguldenS Gereerde, und nehmen twee siner Naberen by
sick undt verdrincken dasselbige Pandt, und sollen sick so gelick doin
im uithdrincken, dat eine Luiß unter dem Pegel mit upgestrecktcn
Ohren krupen könnte.
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27. Item so wise ick vck vor Recht, so ein Guitman seiner Frau
ihr Fraulick Recht nicht doen könne, datt dar over klagdc, so fall er
sey upnahmen, undt drocgen sey over seven Erffthuine, und bitten
dar sinen negsten Nabern datt er siner Frauen helffe, wan Er aber
geholfen is, soll hey sie weder upnehmen undt dreggen sei weder tho
Huß und fetten sey sachte dael undt fetten er en gebraten Hon vor,
und ene Kanne Winß.

Beilage 7.
Bauersprache von Herdi'ke.

Auszug (da der beschrankte Raum die gänzliche Mittheilung verbietet).
Volgt nu er Plebisciten unnd Bawrrecht.
Anfenglich dweile dat man hiebevorn des Saterdagcs den Namit-

tag placht tho Viren dweile die ver geflotten was, und nu up den
Frietagh des Morgens tho VUlUren verordent is dat ein idcr inge-
settenc Bawr düsses Dorpes fall tho Kerck kommen und Gotz worth
hoeren predigen, bei einer peen von 4 schilling, dat dar ein ider mach
up verdacht syn.

Anfenglich, so imandt von der Bawr schaden geschege, ledde oder
kreige, idt were am Bauwenn, an Graven oder sunst ahn Thüne,
dar fall meyner W. F. Amptman by gaen up erfodderent des Clcgers
und dem Cleger unnd dem Beklagten und fall 2. oder 3. von der
Buwr oder Nabern darmyt by nemmen und so (wu recht unnd bil-
ligh) na Gelegenheit des Schadens vordregen. Im pfall dat idt dem
Amptman entstände, fall dat wedder an meyn W. F. bracht werden»,
dat noch etzliche andere mehr darby verotdent werden und dat die des
dan noch nith richten oder verdr'egen können, muegen sie alsdan wie¬
der Raeth am Ampthuise tho Wetter soeckenn, idoch meyner W. F.
ihrer Gerechticheit unbenommen.

Item, alle Jair wirbt ein Buirrichter vonn der gemcyne Bawr
erwelet, und dat na gemeynem Umbgangeund Rige der Jnwonner
des Dorpes, und gebortt demselvigen Bawrrichter, wanncr dat ein
Overfall in dat Dorp queme (dat Godt der Her gnediglichverhoede)
dat die GemcyneBawr moste op synn unnd ußtrecken, so fall hie die
Bawrklocke lüden, fall er averst nith lüden, hie en hebbe dat dan
ersten meiner F. W. op der Abdien angefacht aber anseggen laeten, idt
sy oick wanner dat idt Wille, dat man die tho luden plecht, und soll
dan der gemeyne Bawr volgen bith vor dat Dorp, und sehen off ock
iderman volge oder nicht, und vorthan up alle Huiser ein opsicht
hebn, dat dar gein schade geschehe, den hie so schuldigh tho weren
is, als sein eigen schaden.
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